
» M a l l zur Lalbachcr Zeitung.
I>tr. 337. Dinstag den i». October 1853
Z. 514 i< (1) Nr. Ui32.

Von dem Magistlate d<r Hauptstadt Laibach wird die von dem Gemeindcrathe in der Sitzung vom 15. d. M . geprüfte und genehmigte
Rechnung über die Verwaltung des krainischcn Invalldensondeö für das Jahr »852, in Folge der dicßsälligen Statuten hicmit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Stadtmagistrat Laibach am 25. September 1853.

B e r e c h n u n g
über den Empfang und der Ausgaben für die in Folge Magistrats-Decretes vom 7. December '»52, Nr. 5384, ,»i-.> ,852

bethelllen Invaliden - Stiftlmge.

Aus-
Z Em- K D a t u m N a m e n - ^ ^ ^,
^ B e k a n n t l i c h pfang " der der ^ ^
^ in ^ »tel<iuögal)una E m v f ä n a c r

6 ' N v . >'- l l .

I n O d l . g ^ I m ^unze^ .
til)'iel, Baren ! «m »7. December 1852 oem Podkraischeg Franz, Inval d.i« 30 -

1 Vamöge dem mit 1<» D^cembcr s, "f.," "fs > ." fi j f, 2 „ l7. „ „ „ Krisclmalin )l<tton, dtc>. 30 -
i852 abgeschlossenen Haupt Io^.r- ' ' ' ' ' ' < 3 „ 2 l . „ „ „ Terpin Frai.z dto. 30
nale betraf das sämmtliche 35er- 4 „ 27. „ „ „ Tautscher Josef dto. 30 —
möge», des I.waldensoi'deö . »4i20 - 958 23'/^ ! -, ,̂ 28. „ „ „ S.llun Jacob dto. 30 -

2 Hl^von si»d in Folge Magistrats î <l „ 28, „ „ „ Erbeschnig Thomas, dto. 3 0 -
^ Auftrags vom 7. D.cember 1852, z 7 ^ -^9. „ „ „ Bren,s..k Johann, dto. 3 0 -

Z. 5384, zur Betheilung dn 23 ' l tt ^ 29. „ „ „ Jacob Thomas, dto. 3 0 -
Bt'ftllnqe für die Jet stil l . Iä» ^ i» „ 29. „ „ „ G. ' rd^ ih Bt.phan, d t o . . 3 0 ^
l.er bis Ende December »852, >̂ »0 „ 30. „ „ „ Tr^ttnik Johann, dto. 30 —
30 ft. pr. Ma,n, in Empfang ge: l l „ 30. „ „ „ Intz Jacob tto. 30 .-
lwmm.n worden . ' . . . . - - W0 — «90 -^ ,2 , . 3 0 . „ ,. „ Vorsä.e Jacob dto, :!0

. . , . , . , , , , .. . - " - — - ' ^,,2 ^ ,̂  „ „ Kopnlln.kar Ma»t>n dto. 3 0 - ,
Nlrd dle lenic.t.ge Au .̂ga e dnftm .̂  ^ ^ ^ r ,85^ ., Kummer Josef dto. 30 -

Empf,.,ge..tgege»g^eltt M!t . " ^ 1-. „ 4. „ „ ., PeMka Andreas, dto. 3 0 -
So verbleibt mit dcm obigen Tage ,,,<; „ 4. „ „ „ Loka Ma,l in, dto. 3 0 -

das Vermögen des Invaliden' 17 „ 10. „ „ „ Okrogar ?lnton, dto. 30
fondes !442U - 2ti8 23' / , - — l« „ »3. „ „ „ Vradula Josef, dto. 30

»9 „ 4. Februar „ „ Kersche Andreas, dto. 30 —

Schreibe: Vielz.hu Tausend vier Hundett zwanzig Guloen in ! ! ' ^ " ^ - " " " Kresche Josef, dto. 30 -
" " „ Fab,a„ ?lndreas, dto. 3 0 - 1

Conv. Münz. in Barem. 22 „ »7. Ma.-, „ „ T,ch.h^.n Michael, dto. 30 - ^
. Stadtcafs, u»d V^rwaltunasamt des I>,vilide„fl)nd<S iu 9a>b^, ^ " <' ' " ' ^ " ^ ,. „ Vr.st^ Mathias, dto. :t0 —

den l3 . ?lpr>l 1853, K u o b l o c h , ,«». z,. S,,mma »er Ausgaben . «<w ^
Stadt-lzc>ssi^r. 1l

Z . ' 5577^^7 ' Nr. 4823.
E d i c t

Vom k, k. Landcsgcrichte l'aibach, als plovi-
sollschen Notallalstamnnr, wird hicmit bekannt
gemacht: Das h. Pläsidium des kälnt. - kram.
Obellandeögerichtes habe mit Vciordnun^ vom 4.
October 1853, Z. 2lW3, die vom Herrn Dr.
Albert Melk, Advocate» in Krainburg, erfolgte
Rücklegung des ihm mit (5'rlaß dcö h. k. k. I u
stizministeriums v. l3 December 1851, Z. 14852,
verliehenen Notariatäbefuglnsses für den Gerichts-
bezirk Krainbmg, mit Zuweisung der Notariats»
bezirke 5,'ack und Neumarktl, angenommen und
diesetz Notauatsbefugniß fur erloschen erklart. I n -
dem die Abgabe der dießfalligen Notariatsacten an
diese provisorische Notariatskammer verfügt wild,
weldcn aUe j,ne, welche Ansprüche zur Befriedi
gu»g al.6 drr vom Hcrln Dr. Albert Merk cllea-
en Notcnxu^(Za.tion behaupten, aufgefordert,

^lche blnnen sechs Monat., bei dieser prooism ischen
meldc... widri^nü naä) deren

Verlaus dic Rückstellung dieser Laution erfolgen
wird.

Laibach am 1 l . October 1853.

H. 559. :. (!) ' 3 i ^ 3 4 « I
K u n 0 m a ch u n g.

Vei der k. k. Landeöbau? Direction für Karn-'
ten werden zwei Auöhllfö-Dilmusten von tech-
nischer Ausbildung mit einem Taggelde von l fl,
15 kr., auf dir Dauer von vier Monaten aufge-
nommen, deren Dieniiesvelwendung liei der k. k.
Landeöbaudireccion selbst, oder bei einem der k. k.
Baubezirke Statt finden kann.

Diejenigen, welche sich um diese Posten be-
werben wollen, werden aufgefordelt, sich lang«
stmö bis zum letzten d. M. unter Beibringung
legaler Zeugnisse über die a>i einem polytechnischen

Institute zurückgelegten Studien, und ihle bis-
l>lige t.-chmsche Verwendung bei dem Vorstande
der gefertigten k. k. ^andesdau - Direction zu
mslden.

K. k. Landesbau. Direction für Kärnten.
Klagenfurt am 7. October 1853.

3. 5Ul. u ( l ) ^ ^ ^ ^
K u n d m a ch u n g.

Am 5». November l. I . werden die in dem
unten folgenden Verz ichmsse ausg.führt.n Post-
wagen und N>!genbe,tandll>,le bel dem k. k Post«
amte in ^aibach gegen gleich bare Bezahlung ver-
steigcrul,gswe,se an ten Meistbietenden hlntan-
gegeben werden.

W^ö hennt zur allgemeinen Kenntniß ge«
bracht wird.

V e r z s i ch n i ß

G a t t u n g ttnzchl

d e r W ä g e n u n d W a g e n b e sta n d t h e i l e .

M a U » w ä g e „ . . . . . . . . l l
^e l )ns l t z , g^ P . r s o n e n w ä ^ , . ' , , . . . . l
"chcs i tz .g t . d . t t o . . . . 2
K a l e s c h e n , v i e r s i h i g l 5
P ^ c k b e i w a g e n . . . . . . 2
( s a r l i o l w a g . n . . ' ' , . g
K ä s t c n v o n P a c k b e i w a ' g . i , ' . . . 1 4

La ibach den 1 5 . 0 < t o b < r 1 8 5 3 .

Z . 4 0 i . l . ( 3 ) 9 l ^ ^ ^

P r 0 g r a m m
zur Bewerbung um d,e von Se'ner k. k. aposto-
lischen M e s i a l durch allerhöchste Ontschliehimg

vom «. October l852> für die Aufforstmia.
ö'>lr Hochgebirgssiä'chen allergnidigst bestim-nten

Prämien.
3eine k. k. apostolische M ^ j U t hal^n mit

allerhöchster (3»ts.1 lleßuoa. vom t>. Olober l852
uln dem Bestreben zur Wiederbewaldung o>e lie-
bender Hochaebirqsstäcl'en der öst,'l rcichiscbcil Krön-
lander die allerhöchsteA»erkennung angcd<ih î, ,̂,
lassen, zur B'ldung von Pleisen für die g.'llingeusleil
A iff^rstuügen die Bumme von E i n t a u s e n d
S t ü c k D u c a t e n allergnädigst zu widmen geruht.

Zu Fokze Ellass.s des k. k. Ministeriums fi.r
Landcöccultur und Bergwesen vom 22. October
lk52, sollen die nahern Bestimmungen über tie
Prei6aufgM' durch den Reichbforstoerein f»stge-
grsetzt werden, welcher auch die Preisausschrei-
bung, die Vormerkung und Eoidenzhaltung der
Pre'swerber, d>e nöth'ge tzonlrollc der '̂cistungi'n
?c. lc. zu übelnahmen, und seincr Zeit o.'n Vor-
schag für Zuevkennung der Preise zu clstatten
haben wird.

Auf Glundlage d,r vom Reichsforstvercinc in
dn- allgeineinen Versainmlung vom 2. u»id 3.
Mai 18>',3 gefaßten, von dem k. k. Ministerium
des Innern nntelm 2 l . d. M . genehmigten Be-
schlüsse, wird nun das Nachfolgende zur allge-
meinen Kenntniß gebracht.

H. 1. Die von Seiner.k. k. apost. Majestät
allergnadigst bewilligten Eintausend Stück Du-
caten sind für vier Pramun mit 400, 30l>, 200
und 100 Stück Ducaten bestimmt.

§, 2. I'der B.sitz.r e>ms h'.z" ne.-^"^u
Grundes oder mit dessen Zustm'mu.'g j . ^ " A"-
d.re, kann sich an der Preisbewe^"'"g l'ely,"'g.„.
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in den ungarisch-galizischen Karpathen cine ab-
solute Mecreshöhc von mindestens 30li<l, in den
nördlichen Alpen, in den Hochbergen der Buko-
vina und der nördlichen Hälfte voil Liebenbür-
gen von mindestens 3 5 W , in den südlichen 'Alpen,
den Hochbergcn des Banatcs und des südlichen
Siebenbürgen von mindestens 4MW Wiener-Fuß

haben.
§. 4. Die Auffoistung muß sich auf eine

zusammenhängende Fläche von mindestens 30 n.
österr. Joch, ü 1 U W ^ Klafter, bei horizonta-
ler Messung erstrecken.

Die inncrhall) der Culturflache etwa vorkom-
menden Schuttriesen, Felsenparthien und andere
untragbare Stellen werden nicht als Unterbrechun-
gen der Aufforstungsflache angesehen; dieselben
dürfen aber auch nicht in das Flächenmaß der
letztern eingerechnet werden.

§. 5. Oedc Aufforstungsflächen, von denen
ein auf derselben etwa früher vorhanden gewese-
ner Waldbcstand erst nach c,cm Jahre 1835 ab-
geräumt worden ist, sind von der Bewnbung
ausgeschlossen.

Das Vorhandensein von Forstunkräutcrn, ein-
zelnen Gesträuchen oder v^rbutMen Nadelholz-,
stämmchcn, dann alten Baumslöcken bildet kein
Hinderniß der Bewerbung; diese Gegenstände
dürfen auch als Schutzmittel für die Cultur bei-
behalten werden.

^. <j. Der Grad der Prciswürdigkcit steigt
mit der Schwierigkeit der Aufforstung und d.r
Größe der Culturstäche; auch ist unter gleichen
Umständen eine billigere Cultur preiswürdiger,
als eine theuere.

§. 7. Keine Holzart ist von der Bewerbung
ausgeschlossen., Die Wnthvollere hat den Vorzug.

§. 8. Die Wahl der Culturmclhode, so wie
die Art und der Ort der Erziehung der Setzlinge
bleibt ganz dem Ermessen der Preiswerbcr über.-
lassen.

§. 9. Die Aufforstung hat, abgesehen von
etwaigen Vorbercilungsarbeiten, im Jahre 1K5<i
zu beginnen uno muß der Hauptsache nach bls
zum Schlüsse des Iahrcö l«5U vollendet srin.
Die Prciszunkennung erfolgt jedoch crst im Iahve
I8l»7, wo die Culturen mindestens im achten Al
tersjahre stchen müssen.

§. I « . Ein und derselbe Bewerber kann auch
mit mchrcrn Aufforstungöstächen nur einen Preis
erlangen.

F. I I . Wer um einen Preis zu concurriren
gesonnen ist, hat dieses dem Dircctorium des östcr.
Reichsforstucreineö in Wien, Stadt Nr. 251 ,
noch vor dem Beginne der Cultur, also spät^'lenb
bis Ende des Iahlcs l t t55, mlMlst Einsendung
dcr genau ausgefüllten Tabelle lV. anzuzeigen.

Eine solche Anmeldun^stabelle »st für jcde
Concurrenzsiache besonders vorzulegen.

Auf Anmeldungen, welche nach Verlauf obi-
ger Frist einlangen, kann keine Rücksicht mehr
genommen werden.

§. 12. Die Anmeldungölisten w.vden von
dem Dircclorium des Re,chsforstverclnrs geprüft
und bei anstandslos, m Befunde in das Annul
dungsprotocoll eingetragen. Der Concurrent wird
von der Eintragung seiner Anmeldung verstandi-
diget werden.

Mangelhafte AnmcldUngslistcn werden zurück
gewiesen.

H. i : i . Jeder Preisbewerbcr ist ucrpstichtel,
in der mit der Anmcldungsliste verbundenen ge-
naueu Beschreibung allcr beachtenülv^rthen V>r-
l)ält>ussc dee Aufforstungsfläche, wo möglich, Einen
benachbarten Grbirgspunct anzugeben, dessen ab-
solute Merreshöhe verläßlich bekannt ist. — Auch
'st j>dcr Anmeldung eil» Situationsplan dcr Cul-
tnrsiache von solcher Ausfül)rlichke»t anzuschließen,
dast dadurch e,.n- genügend, Beurtheilung der Orts
verhaltinsse ermöglicht wird.

§ »4. M i t Schluß ei.nö jeden Aussorstungs-
1>)hres ,st der bis dahin erzielte Umfang, die Art
und Wei,e, so wie der jeweilige Stand der Alis-
f.'rst.inq durch Einsendung dcr gc.-.au auögcsüUtcn
^lib.lle l!. umständlich darzulegen, l̂iach uollcn,
deter Aufforstung sind mit öchlusi^j.drn zwciten
Jahres genaue Anzeigen über den ^ t i n d der Cul.
tnren, vorzüglich aber über die et'.va nothwendig
gewordenen Nachl'sssclungel, zu erstatten.

Sämmtliche Zusendungen an den Reichsforst-
verein haben siilnco zu erfolgen.

Von dem Empfange der Anzcigrn, deren
Prüfung und Einstellung in die Eoirelizhaltungs-
protocoUe, werden die Prcisbewerber verständiget.

H. 15. Der Rclchssorstvereiu wird sich durch
seine Mitglieder oder andere von ihm gcwablte
Vertrauensmänner an Ort und Stelle von der
die Preiszuerkennung bedingenden Nichtigkeit dcr
Angaben in den durch die HH. I I . und 14. vor-
geschriebenen Nachweisen uvcrzeugen,

K. I t t . Unterlaßt ein Concurrent die Vor-
lage einer der >m K. 14. vorgezcichneten Eingaben
selbst nach einmaliger Erinnerung von Seite des
Reichüforstoereilus, so wird diese Unterlassung
als eine Erklärung betrachttt, durch welche er von
der fernern Betheiligung an dcr Preisbcwerbung
zurücktritt.

K. 17. Jeder Concurrent, er mag sich schon
an der Prelöbewerbung sclbstständig oder durch
Eintritt in eine zu diesem Zwecke gebildete Ge-
sellschaft delheiligen, kann seine eventuellen An-
sprüche auf eine Preiszulrkennung entweder ver-
erben oder unter Lebenden auf die dem Gesetze cnt»
sprechende Art übertragen.

K. 18. Der Nachfolger ist verpiM t . t , sich
beim Reichsforstvercine von seinem Eintrltte in
die Prcisbewerbung genügend auszuweisen, und
den Bestimmungen dieses Programmes pünctllch
nachzukommen.

§. l!>. I m Laufe des Jahres I8U7 werdcn
die vis dahin in Concurrenz gebliebenen aufge-
forst.ten Waldsiachen im Beisein des betreffenden
Preisbewcrbers von einer durch den Reichsforst-
verein veranlaßten Commission an Ort und Stelle
untersucht werdcn. Derselben w.rdcn genaue, das'
Formelle des Vorgehens bei der Untersuchung und

Beilaae /U.

Würdigung der Concurrenzflachen und aller be-
züglichen Verhältnisse vorschreibende Instructio«
m'n ertheilt werden

H. 20. Jeder Preiswerber ist verpflichtet,
der Uittcrsuchungs-Commission auf ihr Verlangen
über alle mit dem betreffenden Gegenstande in
Verbindung stehenden Veihällnisse genaue Auf-
klärung entweder schriftlich oder mündlich zu er-
theilen. Die schriftlichen Vorlagen des Prcisw.r-
l.erü sind dem Untersuchungsprotocolle veizuschlic-
ßcn, scine mündlichen Ellauterungen aber in das-
selbe aufzunehmen. Auch steht jedem Concurrenten
das Rccht zu, die Darstellung aller jener Ver>«
Haltnisse und Thatsachen, durch welche er sein I n -
teresse zu fördern glaubt, zu Protocol! zu geben.

§. 21 , Gegen die von der Untersuchungs-
Commissson auf Grundlage der ihr ertheilten I n -
struction gepflogenen Erhebungen, protokollarischen
Zusammenstellungen, darauf gestützten Schlußfol-
gerungen und Endresultate findet keine Berufung
an eine andere, wie immer zusammengesetzte oder
gebildete Commission, oder eine wie immer be-
nannte Behörde Statt .

§. 22. Von Seite dcr Prcisbewerbcr kann
aus kciner, wle immer Namen tragenden Ursache
ein Entschädigungsanspruch, weder gegen den
Rcichüforstverein, noch gegen eine von demscl-
bcn abgesandte Commission erhoben werden.

§. 23. Die durch das k. k. Ministerium des
Innern seinerzeit dcn vier Preisaufforstungen zu»
erkannten Plämien könne» nur an jene Perso-
nen ausgefolgt werdcn, welche in den Protocol-
len des Reichssorstvereines als B.wcrber vcr«
zeichnet sind.

V^m österr. Reichsforsivereine.

Wien den 24. Juni 1853.

A n m e l d u n g
des N. N. über den Eintritt in die Bewerbung um einen der, durch Kundmachung des österreich.
Reichsforstvereines llclo. 24. I n n i 1853, für die Aufforstung ö>r Hochgcbirgsflächen ausgeschr.e-

benen Preise.
Kronland A„meldungK.Protocolls-Nr.

^^' '^ Stamme, Charakter und Wohnort
Gemeinde des Preiswerbers

Name des Waldbcsitzers

D i e ^u r A u f f o r s t u n g b e s t i m m t e F l a c h e

umsatit l,egl ^ <-^- -> ^ " ^ - " iv'^d ausgelo,,t.t Besondere
nach ho- überdem ? <-> 3 ? ^ - 3 - Z ^ ? , 3 , ^ - « werden
r e n t a l . Me.rec^ 2 " ^ X Z - 3 " ^ ^ " ^ S 3 Z , dmci'S.at V c r l M n sse
M^ss."g Spieqel V Z 3 Z ^ ^ 5 Z . 5 . t ^ H ^ ^ Ä 'n den ^ ,
, ^ ^ 5 ^ , ' " - : < - A ^ L " ^3'Z Jahren Pft^,. , ,^
> ^och F" l l ^Äraoe s) ^ >c> --> >̂ z » ^^^

> Beilage , » .
E v i d e n z h a l t u n g s - B e r l ch t

des N. N. über die im Anmeloungs-Protocolle ^nl» Nr. . . eingetragene Concurrenzsiache für
das Jahr . .

Die Aufforstung od.r Nachbesserung erfolgte ? .̂
^ — ^ — I ^"- ^ c^>— 3 Zelaliederung deß bci

'urch ^ ' " durch Pflanz.mg ^ ^ der Aufforstuna in An-
^ ^ . ^ . ^ , ^ ^ - : ^ ^ Wendung gebrachten

Z K « ^ . K ^ 3 F Z.y ^ ^ ^ Z- 3 ^ Z ^ Verf.hrens u. Stand
^ ' ^ ' K , ? L 5 " 3 ^ ^ ^ Z , 3 ^ " « ^ ^ ^ ^ d.r Culturen am unten

^ k) - -5 " ^ ,̂ , ^- ^ " angesetzten Tage
J o c h ^ //. " ^ st. kr. Joch j ^ ^ si. j kr. si. -kr ,

!

!
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3. 1524. (1) Nr. 4260.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht I . Gasse zu Tscher-
nembl macht allgemein bekannt:

Es sei au» Ansuchen des Andreas Ionke, von
Ober-Mosel, wider Michael Gösche! junior, von
Preribl, wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom !7.
März und erecutio intal). 7. Juni «852, schuldigen
l35 fi. c. 5. <., die executive Feildietung deö, d<m
Letzteren gehörigen, im Weingebirge zu Döblitsch
gelegenen, i>n vormaligen Grundbuchc dcs Gutes
Thurnau »»I) Bc>g Nr. I9ä vorkommenden, gericht-
lich aus l80 fi, geschützten Weingartens sammt
Kellers und Wiessteck gewilliget, und dazu im Ein-
verständnisse mit Letzterm und seinen Tabularglän-
digeill die Tagsatzung auf den 28. October, den
28. November uno den 24. December d. I . , jedes,
mal Vormittags 9 Uhr in lucu des Weingartens
mit den. Anhange angeordnet wurden, daß diese
Realität nur bei 5er dritten Fellbietung unter dem
gerichtlichen Schatzungswcrlhc hintangegebtn wer-
den wird.

Der Grundbuchscxtract, das Schätzungsproto-
coll und die Licitalionsbcdingnisse tonnen hieramls
eingesehen werden.

Tschelnembl den 22. September 1853.
Der k. k. Landesgerichlsrall):

B r o l i ch.

Z l525. ( l ) Nr. 3370.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Exccutionssache dcs Mathias
Wols, ans Tschernembl, gegen Michael Muschizh.
aus Sl'rcnze, die executive Feilbietung der, den>
Letztem gehörigen, im hiesigen Grundbuche 5l,l» Heir,
lchaft Fr.ithnrn (Zurr. Nr. 378 vorkommenden, gê
lichllich au, l l l 5 st 52 kr. 2 dl. geschätzte» Hübe,
in Sorenze Haus^^lir. 6, wegen alb vollstreckbar er
klärten, Urtheile dco. 3. I n m 1852, Z. 2236, schul-
digen l00 st. 5 " ^ Zinsen-, Klag> und Executions-
koste» bewilliget, und hiezu die Tagsatzungen auf
bcil 29. October, 29. November und 24. Deccm.
^ r l. I . , jedesmal Früh 9 Uhr i i , loco der Rcali-
tat in Folge EinvernehlNllngspr^locolles vom 29.
September 1853, Z. 4730, mit dem Anhange an-
geordnet worden, caß diese Realität nur bei der
drillen Fcilbiclnng auch unter dem Schätzwerlhl
hintangegeben werden wild.

Dcr Grundbuchsextract, das Schätzungspiolo-
lvll und die i!nitalionsbcdina.nisse könl^n täglich
hlcrorts eingsschen werden

^ k. Bczirtsgcricht Tscherncmbl am 29. Sep.
tembcr «853.

2. »544. ( i ) Nr. 11.495.
E d i c t .

Das hohe k. k. ^andesgcricht zn Laid.ach Hal
die Gertraud Novak, von Kosarje, als blödsinnig zu
erklären, das geferligle f. f. ^szirk.'gelicht aber ihr
den Herrn Io>ef Slerger, von Laidach, als 5>l,^l<»i
2tl »ctum beizugcbe» bc>lln0en.

K. l. Bezirksgericht der Umgebung Laibachs
ain <>. October »8>3,

ẑ ,543. (1) ^lr. 11.409.
E d i c t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird bekannt gemacht:

Es habe in der Execulionssache des Herrn
Mart in Ogorevc, von Skoselza, wider Franz Schluz,
von Ganitfchc, wegen aus drm Vergleiche vom 7,
März l 8 5 1 , Z. 3672, schuldigen »76 st. sammt
Zinsen und Kosten, in die executive Feilbillung der,
dem Exccuten gehörigen, zu Gauitsche liegenden, im
Grundbuche Ganitschhos »ul> Urb. Nr. uud Rectif.
Nr. 5 vorkommenden, gerichtlich auf 1687 st. 15 kl.
vewctllicte.. Halbhube, mit Bescheide am heutigen
gtwlUigtt, und zur Vornahme d.rselben die drei
Ftll0letu»g5tagsatznna.e» ,n,f den 3. October, dcn 3
November und dcn 3. December ,. I . , jcdesmai
Früh 9 bis ,2 Uhr, und zwar: über Ansuchen des
Hcrrn ExecullonSführers in der Amtökanzlei »nt
dem Anhange angeordnet, daß die Nealltät „ur h^
der dritten Tagsatzni'g auch unter dem Schätzlings.
werthe veräußert wird.

Bas Schätzungsprotocoll, der Grundbuchs^,
tract und die Licilationsbcdingnisse können sogleich
hieramls während den Amtsstuuoen eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht der Umgebung Laibachs
am 4. August 1853.

A n m e r k u n g . Oei der ersten Feilbittung hat
sich kein Kauflustiger gemeldet.
K. k. Bezirksgericht dev Umgebung Laibachs

ain 3. October «853.

Z. 1528. ( , ) Nr. 2568-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
h'emit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael Praprotnik,
v°n Freithof bei Tabor, zur Vornahme der dc..

willigten erccutiven Feilbictung der, dem exequirten
Anton Nö'ßmann, von Frcithof bei Tabor gehörigen,
im Grundbuche der Herrschait Radmannsdorf 8,^
Nectif. Nr. 450 vorkonunenden, gerichtlich auf
76! fi. 45 kl. geschätzten Eindrillelhu'be samnit An^
und Zubehör, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 30. April 1852 schuldigen l l ( i fi. sammt 5 " „
Zinsen und Kosten, die drei Tagsatzungen auf den
^5. August, 22. September und 20. October 1853,
jcccsmal Früh von 9 bis i2 Uhr im Amtssitze
dieses Gerichtes mit dem Anhange anberaumt wo>
den, daß die feilgebotene Realität bei der ersten und
zw.itcn Fcilbietllng nur um oder übcr den Schaz-
zungswerth, bei der dritten aber auch unter den,-
selben hinlangegeden werde.

Die ,^icitalionsbr0ingn,sse, die Schätzung und
der Giundl'lichscxtract können täglich yicramtö cin^
gesehen werden.

Uebrigens werden die unbekannt wo befind»
lichen Tabiilar^läubiger Valcntil» Novak, von Rad.
mannsdors, und Georg Tomasin, von Lause», und
ihre ui,bekannten Erben hicmit mit dem Anhange
in die Kenntniß gcscht, daß ihnen auf ihre Gefahr
und Kosten H l , Johann Okorn, von Krainburg,
zum Euralor beigegebcn ist, dem sie zur Verwahrung
ihrex, Rechte ihre Behelfe an die Hand zu geben,
oder sonst einen Bevollmächtigten sich zu wählen
und anher namhaft zu machen habcn.

Krainburg am 14. Ma i l853.
Nr. 5424.

A n m e r k u n g . Da zur zweiten Fcilbietung kell,
Kauflustiger rl>chicn, fv hat es bei der drillen
aus den 20. October l. I , angeordneten Feilbie.
lung zu verbleiben.
K. t. Bezirksgericht Krainburg am 23. Sep'

tcmber 1853.
Bcr k. k. Landesgerichlörath:

B r u n n e r.

Z. »527. ( l ) Nr. 3605.
F e i l b i c t u n g s - E d i c t.

Von dem k. k. Bczlrksgelichte Krainburg wird
hlemit kund gemacht:

Es sei ubrr Ansuchen der Frau Ioscsine von
,^onazzo, Sleucrconlrollorogallin zn Eberndorf, zur
Vornahme der bcivilligt^n cxecuiiven Feilbictung der,
dcn, ex(c>uilttil Johann Pliftyautz, von Waschze gc.
l)ö,ige>,, alloa liegenden, im G>undbuchc der R. H.
Hcrrschast M>chelstellen zul> Ulb. Nr. 437 volton,-
nicndcn, gcrichlllch auf 3758 st. 35 kr. geschätzten
halben Huoe f.,mmt An' uud Zugehör, wegen auö
dein gencylliäm, Vergleiche vc'in 10. September
18d2, lxecutiv intab. 7 Iäinier 1853, fchuldigei,
500 st. sanimt 5 ".„ Ziuien und Koslen, oie drei
äelibiclungölagsatzungel, auf dl„ 3 l . August, 2^.
September uno 26 Ocloler l. I . , icdcömal Flüy
von 9 bis 12 Uhr >m Sitze dcs Aml-;gclichl<s mil
dem Anhanae anberaumt, oaß die ,e>lgcbolene Re.>̂
li läl bei der ersten u»0 zweiten Ze'lbirtung nur um
oder ül).r den Schatzungswerlh, bei der dritten abel
unter demselben l)l"ta,!gegeben wilcc, dessen die
Kauflustigen mit rein Knh.mge veiständig! weiden,
caß oie ^icitatloiisbedingnissc, Schätzung und d»r
Glundl'ncht'trtracl täglich hier eingesehen oder in
kdschnit erhalten werden könne».

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 30. Iun ,
1853.

B r u n c r n». z,.
Nr. 5 588.

Anmerkung . Zur zweiten Feilbietung >st kein
Kaustustiger »rjchiencn. ^
K. t. Bezirksgericht Kraindurg am 29. Nlp.

tembcr 1853.
Der k. t. Üandesgcrichtsrath:

B r ll n e r.

Z^ .532. (1^ ^ 4 ^ 3 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bczitksgerichte erster Classe ln
Tressen wird bekannt gemacht:

Es sei von diesem Geüchie auf Ansuchen der
Agms Kollcscha, von Klcinlak, wider Jacob Kollescha,
von Moraizh, l»cl<> schuldigen 127 st. 20 lr. c. 5.
<-., in die össenllichc Velstcigcrung dcs, dem Erecu^
lei, gehörige», auf 1 l2 st. geschätzten, im Grund-
l'uche Thuril 8ul> ^e>g->'lr. 2̂ ) u»d 2l vorkommen,
oen Weingärten in Steinberg gewilligel. und hiezu
drei Tcliniiic, und zwa, : auf den 3 l . August, 30.
September und 31 . October l. I . , jedesmal un,
>0 Uhr Vormittags vor diesem k."k. Bezi>ksgc>icht.
"ut dem Beisätze bestimmt worden, daß wenn dies.
Realitäten weder bei der ersten noch bei der zweiten
^cilbietungstagsatzung um den Schätzungswert!) oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter demselben hintangegebcn
wüldcn, und jeder Licitant ,0 "/, des Schätzungs-
werthes als Vadium zu erlegen habe.

Wo es den Kauflustigen ftci steht, die dieß
fälligen Licuationsbedlngilissc, ,vic ancl) die Schäz-
zung in der dicßgerichtlichen Negistratur zu den ge-
wohnlichen Amlöstunden einzusehen und Abschrift,»
davon zn verlangen.

Nr. 3332.
Da über Einverständin'ß der Exccutionsfl'ihrerin

und des Execulen die in Execution gezogenen Berg.
realitäten bei der zweiten Tasssatzung nicht zur Feil-
bietung gekommen sind, so wird am 3 l . October
d. I . die dritte Feilbietung abgehalten werden.

K. l. Bezirksgericht Tressen am ».October »853.

Z. 1533. (1) ) i r . ftii.l.
E d i c t .

Von dein k. k. Bezirksgerichte Planina wird
bekannt gegeben, daß in der Erecnlion5sache des
Martin Svobolnjak, von Luegg, E,ssionäes des
Mathias Millauz, von Kaltenfeld, wider Andreas
Simzhizh, von' Kaltenfeld. die Termine zur Vor.
»ahme der ereculiven Feilbictung der, laut Schäz^
zungsprolocoUS vom 27. April I, I . , ^ . 3 5 0 I , auf
^3l0 fi. bewirtheten, im Grundbnche »ul) Urd.
Nr. 106 vorkommenden Dritlelhube, auf den 29.
September, dcn 27. October und den 29. Novcm-
ber l. I . , jedesmal Fluh w — 12 Uhr im Ge.
lichtssltze mit dem Anhange anberaumt, daß die
Realität bci dem letzten Termin auch unter dein
SchätzungSwerthc hincangcgeben werden wird.

Der Glundbuchserlract, das Schätzungsprotocoll
und die Licilalionsbedingnisse, unter welchen sich die
Verdindllchktlt zuu» Erläge eines Vadiums pr.
231 st. befindet, können hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezilkbgericht Planina am 17. Jul i ,853.
^ Nr. 9113.

Bei dem ersten Termin ist kein Kauflustiger
eischienen, wornach die weitcrn Termine vorgenoM'
lnen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina 30. September
1853.

Dcr k, k, Bezilkstichter:
G er l sch er.

Z 15 11. ( l ) Nr. 7228-
E d i c t .

Vom k. k.Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gegeben, daß in dcr Erccutionssache des Jerni Schwigcl,
Kurators des Blas Schwigel, wider Ant. Malh, von
Rakck, die Termine wegen Vornahme der Feildiellina.
der, gcrichll, auf l059 st. 40 kr. bcwertheten, iin Grlind.
buche Haat'berg 5ur> Reclif. 9ir. 302 vorkonnnen-
oen Dllltclhube und der auf 38 st. beweithsten
Fährnisse auf den >5. Vlovcmber, den 15. Dccem«
brr 1853 und den 14. Jänner 1854, jedesmal Fr5ih
10 — l2 Uhr im Orte der Realität und Fahlnilje
mit dem Anhange anberaumt wurden, daß oie Rea-
lität und Fährnisse bei dem dritten Termine auch
linler der Schätzlina hintana/gebrn werden.

Der Gru,!dbi>ch6«rtract, das Schätzungsproto»
coll und die LlcitalioilSbedingnisse, unter welchen sich
oie Verbindlichl-t'it zum Erläge eines VadilimS pr.
106 st. b'fcndei, könuei« hiergerichts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Planina den ,3. August ,853.
Der k. k. BezilkSrichtcr:

G c r l f ch e r.

Z. 1510. ( l ) Nr. 8492.
E d i c t .

I n der Erccutionssache des Andreas Tschapl,
von Zilknitz, wider Gregor Ocepck, von dort, ist
oie RealseildittllNgslllbrlk vom Bescheide ^3. I n i i
l. I , 8. «518, betreffend den Satzgläubiger Thoinaä
Ocepek, wegen dessen unbekannten Ausenthaltes, dem
slir denselben hiemil bestellten (^il-«ic>l' »<l »<-!,,»»
Herrn Dominik Detouy, von ZirtlNtz, zugtstcUt wor^
oen, an welchen auch die ferneren dießbezüglichen
Schriften zugcfertigt werden.

dessen werdcn Thomas Ocepck und dessen all-
fällige Rechtsnachfolger wegen eigener Wahrnehmung
ihrer Rechte verstänoigt.

K. k. Bezirksgericht Planina am »5. Septem»
der 1853.

Der k. k. Bezirks,ichter:
G e r l s ch l r.

Z. 1535. ( l ) Nr. 7476.
E d i c t .

Von den» k. k. Bcziiksgerichte Planina wird
bekannt gegeben, daß in der Erecutionssache des
Herrn Eduard Scherko, von Zirtniy, wioer ^lnton
Millauz, von Kaltenfeld, die Termine zur exe.utwen
Feiidietung der, auf 2523 fi. 35 kr. bewerlhete»,
in» Grundbuchc der Sittichelkarstergült z,ü) Reclij.
^lr. 50 und 51 vorkonunenden Halbhube auf den
12. November, den 12, December 1853 nnd dcn
12. Jänner 1854, jedesmal Früh 10 — l ^ Uhr
im Gerichtssitze mit dem Anhange anberaumt wnr-
den, daß die Realität bci dein dritten Termine auch
unll l der Schätzung hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchscxtract, das Schätzungs pro to.
coll und die Licitationsbedingnisse, unter >r>llctn',i
sich anch die Pflicht zum E.lagc cmc? N . ' l " " , "
pr. 250 fi. befindet, können hiergelichts " " i i '

l^'e" werden. .„ ,« A.'^'st ^ ^ -
K '

^ t- 5 ^.zi.5sr.chl,r-
G e r t sch er.
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I . 1498. (3) Nr. 5049.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 17. September 1853,
Z. 5049, in die erecutivc Feilbietung der, dem Josef
Terdan gehörigen, i», vormals Herrschaft Reisnizer
Grnndbuche 5ul> Urb. Fol. »03 15. tischeine!.den
Realität zu Reisniz Nr. ,»3, Wege» dem Jacob
Arko, von Reisniz, schuldiger 290 f l . c. 5. c. ' gc
williget, und zur Vornahme die erste Tagfahrt ans
den 22. October, die zweite auf den 2 l . Novcm
der und die dritte auf den 22. December I. I . ,
jedesmal Früh 10 Uhr, in der Gerichtskanzlci mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß die Realität
erst bei dcr dritten Tagfahrt auch unter dem
Schätzungswerthe pr. 350 st, 40 kr. wird hintan-
gegeben werden.

Der Gruudbuchsertract, das Schätzungspr olo-
coll und die Licitationsbedingnisse tonnen hierge-
lichtö eingesehen werden.

Neifniz am 17. September 1853.

3. 1500. (3) Nr. 9,24.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
kund gemacht:

Es sei in der Erecutionssache des Hrn. Wilhelm
Kooß, von Laibach, wider Jacob Kosictz, von Vcrje,
wegen aus dem gerichtl. Vergleiche vom 3. Mai 1852,
Z. 4858, schuldiger «9 f l . , Zinsen und Kosten, in
die executive Feilbietung der, dem Lchtern gehörigen,
u»d im Grundbuche Göltschach 5uk Rcctif. Nr. »21
verkommenden, gerichtlich alls 4li0 si, 50 kr. gc-
schätzten Einvicrtelhube gewilli^et, und zur Vor-
nähme derselben drei Fcillncttingsterminc, auf den
28. October, ans den 28. November l. I . nnd aus
den 8. Jänner k. I , jedesmal Früh 9 Uhr >» !n< <»
der Rcalilät zu Verjc, mit dem Anhange anberaumt
worden, daß die Realität nur bei der drillen Feil.
bietung unter dem Schätzungswcrthc wird hintan-
gegeben werden.

Dcr neueste Grundbuchscxtract, das Schatzungs
protocoll und dii t!icilationsbedingnisse tonnen hier
aints eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht der Umgebung Laibachs
am 3. September 1853.

3. 1493. (3) Nr. 746!»
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hier-
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Executionssache des Herrn
Franz Pelsche, von Altenmarkt, Cessionärs des
Martin Ponikvar, von Hriblane, gegen Andreas
Perhaj, von Zahrib, die «xeculive Feilbielung der.
dem le ie rn gehörigen, lm vormaligen Grundbuch?
der Herrschaft Nadlischeg 5,1k Urb. Nr. 353^332,
Rc>tis. Nr. 505 vortomnnnden, im Protocolle von,
2N. Ma i d. I . . Nr. 3987, auf 5 33 si, bewerteten
Realität, wegen sclnlldiqer 75 fl. <-. z. 0. bewilliget,
und zn deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
14. Äloveinber, auf den l4. December l853 und
auf den 14. Jänner »854, jedesmal Vormittags'
von 9 — >2 Uhr, im Orte Zahrib mit dcm B,i
sahe anftevrdnet, daft diese Realität nur bei der
dritt<n Tagsatzung auch unter ihrem Schätzung«
welll,e h>»langes,eben werden würd''.

Das Sckähungsprolocoll, der G'undbuchsaus
zug und die Licitationsbedingnissc erliegen hierge^
richls zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 7. September »853.

Der k. k. B.ziiks,ichler:
Hoschier.

Z. 1492. (3) Nr. 8000.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird bc
kannt gegeben:

Es habe Herr Johann Kozler, von Re'smz,
Besitzer der Herrschaft Ortenek, gegen Jacob Petrilsch,
von Raune, die Klage auf Zahlung eines Laude^
miums ps. 27 fl. 57 kr. <-. z. «'- überreicht, wor
üb,r zur summarischen Verhandlung die Tagsatzung
vl»r diesem Gerichte auf den 7. Jänner »854, Vor-
«ullage 9 Uhr. Dei dcm Anhange des §. »8 des
k. Patente? vom »8. October >8l!> anberaumt wurde.

Da dcr Geklagte abwesend und unbekannten Aus'
enlhalles ist, so wuide ihm Georg Petrilsch, von
Ravne. als ('.ui:u«>s l»<l :^l,i,n aufgestellt.

Dessen wird Jacob Urbiha zu dem Ende er
innert, das, er seinem Curator die nöthigen Behelfe
an die Hand gebe, oder sich selbst einen andern
Vcrlrelcr wälile. odcr persönlich zur obigcn Tags^tzuna
erscheine, da widrigens im Weitet« nach Vo»ich»i,<
der G. O vorgegangen werden würde.

K. k. Bezirksgericht Laas am 23. September

1853.
Der k. k. Beznks.ichl.r:

Koschier.

3. 1494. (3) Nr. 47»7.
E d i c t .

I m Nachhange des dießgerichtlichen Edictcs
ddo. 7, Jul i l. I . , Z. 329», wird bekannt ge-
macht, daß über Ansuchen des Erecutionsführers
c!<: i„-a<;5 20. d . M . , 3. 47»7, die auf 2 l . d, M. ,
2». October und 2 l . November l. ) . angeordnet«
Feilbictllng der, dem Ioscf Bulkouc j>n,., von
Hasclbach, gehörigen Realitäten bis auf wciteis
Anlangen sistirt worden sei.

K. k. Bezirksgericht Guikfeld am 20. Scptem
bcr »853.

Der k. k. Bczirksrichter:
S ch u l l e r.

3. l499. (3) Nr. 9070.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte dcr Umgebung
lfaiba^s wild bekannt gemacht:

Es habe Lucas Strukel, von Gunzle, wider
die unbekannt wo befindlichen Mina, Thomas und
Matthäus Vouk, dann Stefan Babnig und deren
unbekannte allfalligc Rechtsnachfolger, die Klage
auf Verjährt, und Erloschcnerklärung nachstehlndcr,
auf dcr, ihm gehörigen, im Gmndbuche Weisach
5ul» Urb. 3lr. 68'/2 vorkommenden Halbhube, als:
2) des für M ina , Thomas und Matthäus Vouk

unterm 2. Jänner »807, intabulilten Schlild-
schcincs nĉ  30. December >8<!6, pr, »00 st., und

k)d»s unterm 4. Mai l«08 für Stcphan Babnig,
von Babcnpoll, intabulirten Schnldscheincs all 4,
Ma i »8,8, pr. 225 fl. angebracht,

worüber mit Bescheide vom heutigen die Tagsatzung
auf den 30. November I. I . anberaumt wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagten, oder deren
Rechtsnachfolger dieson Gerichte uxbekannl ist, so
hat es denselben den Hof- und Gcrichtsadvocalen
Herrn Dr. Rah als Curator aufgestellt, mit wel-
chem diese Rechtssache dcr Gerichtsordnung gemäß
aufgeführt und entschieden wird.

Die Beklagten werden daher zu dem E»de
erinnert, daß sie allenfalls zur rechten 3cit selbst zu
erscheinen, oder dem bestellte,, (Zmator 'hrc Rechls
behelfe an die Ha»d zu geben, oder aber sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt i»
allen rechtlichen ordnungsmäßigen Wegen einzu
schreiten wissen mögen, widrigens sie sich die Folge»
der ^crabsäumung selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bcziltsgericht der Umgebung Laibachs
am l . Slptember «853.

Z. 1496. (3 ) Nr. 5050.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gcmacbt:

' Es fei mit dem Bescheide vom »7, Septem-
ber »853, Nr. 5050, in die erecutivc Fcilbicluna.
der, dem Johann Pog^relz gehöligen, im vormals
Herrschaft tiieifnizcr Grundbliche zul, Urb. Fol. 9 54
ä erscheincndcn Realität in Eoderscdiz Nr. (ionsc. 72.
wegen dem Jacob Arko, von Rrif iuz, schuldigen
55 st. c 8. «'. a/will igrt. und zur Vornahme die
erste Taqiahit auf den 25 October, die zwcite aus
den 24, November und die diitte auf de» 23, Dec,m
ber »853. jedesmal Früh um »0 Uhr, im Orte
Soderschiz mit dem Beisatze angeoidnet worden, daß
oie Realität erst bei dcr dritten Tagsahrt auch unter
dem Schätzungswerthe wird hintana/geven wcrd.n.

Dcr GiundbuchsrUract, das Schätzungspn'to-
cvll und die Bcdingnisse können hicrgerichts einge-
sehen werden.

Reifniz am »7. September l853

3. 1506. (3) Nr. 5980.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Großlaschitsch
wild hicmit bekannt glmaclt:

Es sei in der Erecutwnt'sackc des Anton Brod,
nik, von Komp'le. Cessionärs des Anton Schüidei^
schitsch, gegen Johann Intichar, von Luscharje, wegen
aus dem w. ä. Vergleiche von, 2N. October l849
schuldiger 96 st. «'. »' <' , die cx.culioe Feilbietung
der, dem Lehtcrn qehöri^en, dem G'undbucl'k von
Aue'spcrg 5,ll> U,b. Nr. I3 l und Rectif. Nr. 5 l
inliegenden Viertlhube in lluscl'arje, im gerichtlichen
Schayuiigswcrlhe von »459 fl. 20 kr. b.willigcl,
lind zu d«ren Vo,nahmr die erste Tagsatzung aus
den 9, November, die zweite auf den 9. December
d. I . , nnd die drille auf den 9. Jänner «854, jc.
desmal Frnh nm »0 Uhr vor diesem Bezirksgerichte
mit dem Beisatze anberaumt worden, daß tie Rea>
lität bei der ersten und zweite» Feilbictuna, nur
über oder um den Ecl'ätzimc,5wcrtl), bei dcr dritten
aber auch »ntcr demselben »inlangcacben weiten n ird.

Das Schätzlingsproll'coll. der <Vl„>U b̂ icbsex
tract und die ^icitalion^edii'gmssc können läglill'
hiclamls eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Hroßlaschitsch am 25. S l p ,
tcmber 1803.

3 1575. ( l ) Nr. 8218.
E d i c t .

Von dem gefertigten k, k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht:

Es habe in der Executionssache des Hrn. Dr.
Anton Psesserer zu üaibach, wider Hrn. Anton
Dolnitschar zu Verbatsche, wegen schuldigen 4200 fl.
c. 5. c., in die executive Fcilbietunq der, dem '̂etz.
tern gehörigen, mit Pfand belegten Fährnisse, na-
mentlich dcr gerichtlich dlpositirten Pretiosen und
Effecten, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
pr. 3>,0fl. 3» kr., der sonstigen, auf »I3N fi, 58 kr.
bewertheten, zu Vcrbatsche theils unter gerichtlicher
Sperre, theils unvcrsperrt befindlichen Fahrnisse und
dcr nachbezeichneten Realitäten, als:
l.der im Grundbuchc Thurn an der Laibach 5ub

Urb. Nr. 5», Rectif. Nr. l45 vorkommenden, z«
Razderto 5lll^ üonsc. Nr. 6 liegenden Drittelhuve
und Wiese ^ichlenbergcrca, im Schätzungswerthe
pr. 3l00 fl. 25 kr.;

2. des im nämlichen Grundbuche zub Urb. Nr. 40,
Rectif. Nr. 134 ' / i , vorkommenden Ackers «v
rax^^l-liiil", gegenwartig theils Garten, theils
Bau-Areale mit den darauf stehenden Gebäuden,
im Schatzungswcrthc von 2320 st.;

3. der im nämlichen Grundbuchc zuli Urb. Nr. 47'/^,
R. Nr. 14» '/« erscheinenden, zu Razdert0 5ul,(Zonsc.
Nr 8 lieqendcnHofstatt saimntGcbäliden u. Grund-
stücken, im Schätzlingt'werthe pr. 58l st. 50 fs.;

4. der in demselben Grundbuche z>il) Urb. Nr. 23,
Reclif. Nr. l !8 vorkommenden, unbehausten Halb.
hübe zu Saap mit Grundslück'm, geschätzt auf
!846 st. 55 kr.;

5. dcr in, Grundbuchc Sittich 5l,l, Urb. Nr. 49 vorr
kommcnd'N, i» Slnmdors 5><!» Haus.^)ir. 3 liegen»

^dcn, sogenannt Donai'schcn Halbhube mit Gebäuden
und Grundstücken, geschätzt auf 3437 st 30 kr.;

6. der im Grundbncbe Wcichseldach 8ul̂  Uib. Nr. 5»
Reclif. ^)ir. 4» erscheinenden, zu Strcindorf lie-
genden 89^120 Hubc sammt Grundstückru, docl,
ohne Gebäude, im Scdätzmigswcrthe pr. >55«st ;

7. der in, Grundbuchc Wcixega, 5ul> Urb. Nr. 39,
Nectis. Nr. !5 vorkommenden, zu Untcrblatu in
drr Steuergcmeinde Großlüpp liegenden, derzeit
unbehaustcn Ganzhubc- sammt Grundstücken, ge-
richtlich bcwcrlhel auf 2318 st. 40 kr.;

8. der im Grundbnche Scitcnhof gul, Rectif. Nr. l
erscheinenden, zu Slreindorf grlegcnen, gegenwärtig
ui'behaustcn Fünfsechstelhube mit Grundstücken,
a/schäht auf 3033 st. l5 kr.;

9. der im Grundbuchc Sittich 5ud Urb. Nr. 44 vor.
kommenden, in Großlupp liegenden Ganzhube,
s^»z>!,'clivc Säge lind Mühle sammt Gebäuden und
Gil!ndsll'icrcn.lmSchätzU!'g^wcrll)e pr.2347 fl.40kr.;

»0. der im Gll.ndduch/der D. R. O. Eommcnda
!!aibach 5uk U>b. 9ir. 35, und 352 erscheinenden,
in Vcrbatsil'c sul, (̂ onse. 9lr. l l liegenden Ganz»
hubc sammt Wohn und Wi>tl'schast5qcbäüdcn und
Grundstücken, gerichll. bcwertdtt auf 88l 9 st. »5 ks.

giwilligct, und es seien die Licitalionslagsatzungen,
und zwar: zur der in der ^mtskanzlei vorzunehmen'
dcn Veräusicrung der in dießqerichllichcr Verwahrung
besindlichl» Prctiosen und Effecten auf den 2 l . No-
vember d. ^., zui Feilbictung des übrigen, in Ver.
balsche befindlichen Mol'il>,rs und dcr Realitäten
auf den 22 Nooember und den 20, December d. I ,
nnd den 23. Jänner »854, und allenfalls aus die
darauf folgenden Ta^c in loco i-l'i 5>!a<> angeordnet
werden, und wird dicses mit dem Blisatze bekannt
gemacht, daß bei dcm zweiten Termine vor all«'»,
das zu Vcrbalsche befindliche Mobilare, und sodann
die benannten Realitäten, und zwar diese in der
hier bezeichneten Reihenfolge zur Versteigerung ge-
bracht, und daß bei der ersten und zweiten Feilbie
lung kein Anbot unter dcm Schätzungspreise ange.
nommcn, bci dcr dritten und letzten aber die bezüg-
lichen Execlitionsobiecte auch untcr dem Schätzungs»
werthe werden hintangegebcn werden.

D'is SchätzunaFprotocoll, die Grundduckser-
tractc und ^icitationsbcdinqnisse können in der Ge-
iichlskanzlei eingesehen wcvde».

K. k. Bezirksgericht dcr Umgebung Laibachs
am 24. September »853.

Z, »562. (2)

I u verpachten
oic Gctreidc-Mahlmühle des unterfertig'

tcn Gutcs riebst der Schmidl>ehausulig

oalieden, worauf seit vielen Jahren der

Ausschank betrieben wurde. M l t der Mühle

kann auch der Verlag der Werksarbeiter

in Kanker verbunoen sein.

Das Nähere hier zu erfahren.

Gut Obergörtschach pr. Post Kramburg

am »o Oetober ltt5).


